
Sofortlnaßnahmenan der 
alten Sondermülldeponie 

Münchehagen angelaufen 
Rund 3800 Kubikmeter Erde für Ton~Absperriegel ausgehoben 

Rehburl'-Loceutn (ke). An der alten Sondermüll deponie in MünchehaKen, ~It 
Jahren Sor,.enmacher nicht nur für den dortigen Raum, sind Sorortmaßnahmen rur . 
Sanlenull' angelaufen. Sie könnten, wenn das lflnterwetter nicht alle Kalkulatio­
nen über den Hauren wIrft, In der ersten Februarhälfte abgeschlo!lsen werden. 

Ziel rd~ MaL'lniihtrten ist es, das auch 
durch Giftstoffe 50 arg strapazierte F1~k­
chen Erde sicherer tu machen. Erarbeitet 
wurde das Sanierüngskonzept von Fach­
behörden: Vom Wasserwirtschaft.samt 
SuUngen, vom NIedersächsischen Was­
seruntersuchurigsamt und vom Nieder· 
sächsischen Amt rur Bodenforschung. 

Ein erster Schritt ist bereits vollzogen. 
Dabei wurde an der West- uI)d an der 
Nordseite der Altdeponie etil Tonab· 
sperr-Riegel ausgebaggert. Das ist ein 
Graben, der etwa 7,50 m breit und drei 
Meter tief ist. Mit Baggern wurden dabei 
rund 3800 Kubikmeter Erdreich ausgeho­
ben. Der verschmutzte Ton wurde ausge­
sondert und in der naheliegenden neuen 
Deponie untergebracht. Die saubere Er.· 
de wurde dazu ~nutzt, um die ahe Anla. 
ge abzudecken. 

Bemd Lange, IkIter deli Sat:hg~blete!l 
Abfan~eitigung beim Wasserwirt· 

. schaflsamt Sulingen, erklärte, daß nun ' 
das "Loch" mit etwa lehn SchicMcn sau· 
berer Tonerde - jede Schicht ist rund 30 
Zentimeter dick - verfüllt wird . Wen'n das 
ge!;chehen ist, wird ein neu.er, flacher ­
Ringgrabcn In den eingeset.7.ten Ton ge· 
baut. F;r hat die Aufgabe, snwohl'-das sau­
bere Oberflä('hehwas~er von außerhalb 
der Deponie wie auch das der abgedeck· 
ten Anlage aufzunehmen. 

Der Abs!lerr.Riegel und die erfolgu; 
Abdeckung werden zw;ammetl etwa 
J20 000 bis..l30 OQQ Mal' . kosten. Sachge· 
biets/elter Lange: .. Dieses G('ld wird von 
der Landesregierung zur Verfugunl'( ge­
stellt. " 

Die 8I'1gelau(en~n Sofcrtmaßnahmen 
stellen ofTen~icht1ich lediglich eine zu­
friedensteIlende' Zwischenlöfllmg dar. 
Für . einen langen' Zeitraum plädieren 
auch die Spe;daJi~tf'n der Fachbehörden 

rur noch durchgreifendere Maßnahmen, 
denn in der Altdeponie lagern auch nüs· 

,sige und schlammige Abfälle, die nicht 
einmal der neuen, ~t'hr viel ,be:o;seren An· 
lage "zugemutet" werden. 

Auszuschließen ist nicht, daß der Ab·' 
deck boden mit seinem Gewicht die dar· 
unter lagernden Fässer langsam zer· 
drückt und zerstört. Zur Stunde ist diese 
Gefahr wohl noch nicht gegeben, denn 
die Fässer, die beim Anlegen des Sperr· 
Riegels erfaßt wurden, befanden sich 
noch in einem einwandfreien Zustand. Ir Doch der .,Zahn der Zeit" könnte eine an-
dere Situation schafTen. • 

Deshalb gewinnen immer mehr die. Ex· 
perten an Böden; die für eine .ß!!dikalkur 
eintreten. Sie bedeutet: Ausgraben UM 
Abtransport des gesamten lnhallc; der 
Altdeponie. Für diesen Fall :o;ind die Ko· 
sten nur schwerlich zu greifen. Sllchg('· 
bietsIeiter Bern~ Lange vermutet einen 
aut:wand. der aann 7wi"chen zwei und 
fünf Millionen Mark /ieeen wUrde. Kg· 
stentrachtIg wäre -aabei, daß von jedem 
eingelagerten Faß eine Probe gezogen 
wE'rden müßte, um df'n Inhalt zu ('rmil· 
teIn. Die vorhandenen Unterlagen /leben 
in dieser Hinsicht nämlich nur unzurei· 
chende. sehr-pauschale Hinweis~. 

[H. ] 


